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Wiıssenschaftliche Untersuchungen ZUT 1 heorie kKatholischer Schulen Ssınd selten. Wenn
überhaupt Im Bereıich der Erziehungswissenschaften über konfessionelle Cchulen SC-
Oorscht worden Ist, dann geschah dies Uurc einen überschaubaren KreIis VON Wissen-
schaftlern, eren Aufmerksamke1i melst auf Problemstellungen der Praxıs iIm Sinne VON
spezıfischer Unterrichts- und Schulentwicklung lag Nun hat der Erziehungswissen-
chaftler Kafael rYıck eine umfangreiche Untersuchung der weltkırchlichen Dokumente
ZUT Konzeption der Katholischen Cchulen Im Jahrhundert vorgelegt, In der CT dıe
dort aufgeführten „Grundpositionen ZUT katholıschen SC SOWIE dıe mıiıt diesen VOI-
bundenen „pädagogischen Implıkationen“ (3) herausarbeıten ıll
IC} Unrecht welst rıck in selner inleitung 1C darauf hın, dass dıe Kathol1-
schen chulen mıit weltweit über Milhlıonen SC  er/ınnen ZWAAT „n gilobaler IC
den rößten übernationalen Verbund Bıldungsbereich“ ebd.) darstellen, ihre OI
dıe römıschen Dokumente weltweit gültige theologisch-pädagogische Konzeption aber
weder in der erziehungswissenschaftlichen orschung noch den eigenen Leh-
rer/iınnen bekannt ist rıck Ww1idmet sich deshalb Folgenden den sechs Im e..
NCN Jahrhundert veröffentlichten weltkıirchlichen Dokumenten diesem ema der
päpstliıchen Erziehungsenzyklıka „Divini 1US magistri” VO  > 41 p 1929, der Konzils-
erklärung „ Gravissiımum educationis“ VO)  = 8 10.1965 und den Verlautbarungen der
römischen Bıldungskongregation „Die Katholische Chule“ VO  3 931977 „Der Ka-
tholische rer ZeugZe des ubens In der SC VO  3 15 1982, „Die religiöse
Dımension der Erziehung In der Ka  1SCHhen Schule VO  z 7.4 . 1988 SOWIEe „Die Ka-
tholische Schule der CHhWwWelile zZUum Adrıtten Jahrtause VO)  - 28 997
Um eine ANSCIHCSSCH dıfferenzlerte, abher dennoch überschaubare Analyse der Quellen-

eisten können, konturlert FICH fünf genannte „Untersuchungsintegrale“ (ein
Begr1ıff VON Wılhelm Wittenbruch), „mıiıt deren erhobenes Datenmater1al g_
üundelt und dargestellt werden kann“ 24) Diese ntegrale aben den Fokus „ Welt-
sicht“ (91-99) „Menschenbild“ 100-113), „Glaube Wissen Wissenschaft“ IL
128), „Pädagogık/Erziıehungswissenschaft” 9-1 und SCHHNEBILC 95  atholısche
ule 0-23 en! die Lektüre der ersten vier Untersuchungsintegrale einen
1INDIIC in dıie sich wandeinde Perspektive des katholischen ehram auf den Men-
schen in seinen verschıiedenen gesellschaftlichen Praxen eröffnet erst dıe vorkonzıliare
Apologetik für die Tradıtion, dann die Aufbruchstimmung des Konzıils im Siınne einer

ufgeschlossenheit für Freiheit und Pluralıtät, SCHHEDBHC dıe zunehmende Skep-
S1S der vatikanıschen Kongegration nach den MmMbruchen VON 1968 entsteht im fünf-
ten Untersuchungsbereic „Katholische chule“ SCHHNEDHILIC: eiıne ommpilatıon VON
Theorieelementen: Hıer lassen sich VOT em die Subsidılarıtät VON Schule mıt 1IC. auf
die Institution der Famliılie, der sozlalıntegrative Anspruch VON Schule, dıe enne1
Katholischer Schule für nichtkatholische Kınder, die Synthese zwiıischen aube und

und das Modell der Erziehungsgemeinschaft, das genannte projet educatıf,
identifizieren.
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IC grei diese emente folgenden drıtten Kapitel 1-2 auf, WC) C} eine

„Zusammenschau” der ormalen WIE inhaltlıchen Merkmale der Dokumente röffnet
Für ihn wirkt dıe kontinuterliıche erwendung der Kategorie „Ganzheitlichkeıit” berra-
schend modern und zeitgemäß, die vollständige Ignorierung des zeitgenössischen KT-

kenntnisstandes in den Erziehungswissenschaften gegen ernüchternd. Vielleicht Jeg
in dieser der römischen Theologie auch eiıne Ursache das reziproke Desin-
TeEsSSe der universıtären Erziehungswissenschaften den Okumenten ZUrE Theorlie der

Katholischen Schule ach einem appe' Exkurs über den Einfluss klassıscher eO10-

ischer Konzeptionen als „Pädagogik-Generatoren” /-2 chlıeßt Frick, indem CI

dreı1 programmatısche Elemente als „Anregungspotentiale für Katholische chule:  ch
9-28 identifizliert: dıe Offenheıit Internationalıtät, das Fngagement für eine g..
rechtere Welt, dıe Verbindung VON Schulentwicklungsarbeit und Ethos

Rafael Frick hat mıiıt seiner methodologisch wohl durchdachten und differenzie aNSC-
legten Arbeit eın wichtiges Desiderat ZUl Theorijebildung Katholischer chulen 8C-
leg Wohl auch eshalb ist S1e inzwischen VOINN wissenschaftliıcher WIE kirchlicher Seıite
außerst pOSIELV reziplert worden. Für Religionsdidaktiker, die sich eher miıt Fragen
VOIN Katechese und Religionsunterricht beschäftigen, INa besonders das vierte Intergral
„Pädagogik/Erziehungswissenschaft” VON Interesse se1n. Dort geht IC} auf dıe In den

nachkonzilaren Dokumenten ausgeführte Unterscheidung VON Katechese und Relig1-
onsunterricht en eine Unterscheidung, die dort deutlicher und zeitgemäßer durchge-
{führt wird, als manchem in der aktuellen Diskussion dıe Herausforderungen
des Religionsunterrichts 1eb sein wird.
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